
Liebe Klasse 9D, 

 

danke, dass einige von euch die Übersicht geschickt haben. Dies wird als positiver Beitrag 
für die mündliche Note berücksichtigt       Es gibt auch noch die Lösung für die Aufgaben der 
letzten Wochen! 

 

Arbeitsaufträge für Woche 2 nach den Osterferien (erledigen bis 04.05.2020) → gilt für 

zwei Stunden: 

- Bearbeite den Wochenrückblick! 

- Heute schauen wir uns genauer an, wie wir mit unserem Geld eigentlich „wirtschaften“.  

→ Dazu schaut euch bitte beide Videos an. Das erste erklärt dir was Güter und Bedürfnisse 
sind und das Zweite beschäftigt sich mit dem ökonomischen Prinzip (Unbedingt in dieser 
Reihenfolge anschauen, da es aufeinander aufbaut      ). Zum ökonomischen Prinzip gibt’s 
zwei Arbeitsblätter, die ihr bitte gewissenhaft ausfüllt! Dazu hilft euch das zweite Video. 

Video 1:   Video 2:  

 

 

 

Viel Spaß, 

J. Hilgart  
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Zahlungsmöglichkeiten im Internet – Lösung  
Rechnung, Rate oder doch lieber Überweisung? 

 
Einkaufen im Internet geht zwar schnell, die Auswahl ist auch riesig – allerdings kann man nicht einfach 
wie im Laden in der Stadt mit Bargeld zahlen, sondern muss sich für eine vom Händler angeboten Zah-
lungsmöglichkeit entscheiden. Gängige Zahlungsmethoden, die die meisten Onlinehändler mittlerweile 
anbieten, sind z. B. Bezahlung per Rechnung, per Überweisung (Vorauskasse), mit Kreditkarte, Internet-
bezahldienst oder Nachnahme. 
 
1. Erörtert Vor- und Nachteile der oben genannten Zahlungsmöglichkeiten. 

Nehmt dabei auch Bezug auf den Film und die unten stehenden Materia-
lien. Beachtet vor allem Kosten- und Sicherheitsaspekte aus Verbraucher-
perspektive! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Vorteile Nachteile 

Rechnung 

• Zahlung erfolgt erst nach Liefe-
rung 

• sehr sicher für den Verbrau-
cher 

• Verschuldungsproblematik: 
Man kann Dinge kaufen, die 
man sich jetzt (und auch zu 
einem späteren Zeitpunkt) 
nicht leisten kann. 

Überweisung 
(Vorauskasse) 

• einfacher Zahlungsvorgang 

• mit jedem Konto möglich 

• häufig ohne Versandkosten 

• Betrugsmöglichkeiten (vgl. 
Quellentext oben „Betrüger im 
Netz“) 

Kreditkarte 

• schnell und unkompliziert  

• Bezahlung läuft automatisch  

• Abrechnung erst zu Beginn 
des nächsten Monats (am En-
de des Monats könnte ja das 
Geld aufgebraucht sein) 

• Konsum ist mit Geld möglich, 
das man nicht hat (Verschul-
dungsgefahr)  

• ebenso Gefahr dauerhafter 
hoher Zinszahlungen aufgrund 
einer Teilzahlungsfunktion 

• teils unsichere Datenübertra-
gung (vgl. Quellentext oben 
„Hacker schlagen wieder zu!“) 
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Internetbezahldienst • schnell und unkompliziert 

• Datensicherheit und Persön-
lichkeitsrechte werden nicht 
überall geschützt 

• Gefahr des Datenklaus (vgl. 
Quellentext oben „Hacker 
schlagen wieder zu!“) 

Nachnahme • Zahlung erst bei Erhalt der 
Ware 

• kompliziert, da man bei der 
Lieferung vor Ort sein muss 

• meist die teuerste Variante 

 
2. Begründet, warum Onlinehändler diese Vielzahl an Möglichkeiten anbieten und welche Zahlungsme-

thode ihr als Unternehmer bevorzugen würdet! 
 

• Kundenbindung und Kundenzufriedenheit steigern  

• Unternehmen wollen unbedingt das Geschäft abschließen 

• einige Angebote bieten Konsumenten ohne ausreichend Liquidität die Möglichkeit, zu konsumie-

ren 

• am besten wäre aus Unternehmersicht wohl die Vorauskasse 

 

3. Viele Händler bieten eine Ratenzahlung bei 0 % Zinsen an. Erörtert Vor- und Nachteile einer solchen 
Finanzierungsform sowohl aus Verbraucher- als auch aus Unternehmerperspektive!  

 
Verbraucher-Vorteile: Z. B. teure Konsumgüter können auch ohne ausreichendes finanzielles Polster 

angeschafft werden (z. B. bei dringendem Bedarf). 

 

Verbraucher-Nachteile: Z. B. langfristige Zahlungsverpflichtung und dadurch dauerhafte monatliche 

Mehrbelastung; falls die Anschaffung kaputtgeht oder zerstört wird, besteht die Zahlungsverpflich-

tung immer noch.  

 

Unternehmer-Vorteile: Z. B. höhere Verkaufszahlen, da der Konsum kreditfinanziert wird, dauerhafte 

Einnahmen. 

 

Unternehmer-Nachteile: Z. B. Kreditausfallrisiko bei Privatinsolvenz oder hoch verschuldeten Käu-

fern. 

 



Wochenrückblick – Corona 

 

 



Wir handeln wirtschaftlich – Das ökonomische Prinzip

Maximalprinzip Minimalprinzip

Erklärung: 
____________________________________
____________________________________
____________________________________
____________________________________
____________________________________

Beispiel:
____________________________________
____________________________________
____________________________________
____________________________________
____________________________________

Erklärung:
____________________________________
____________________________________
____________________________________
____________________________________
____________________________________

Beispiel:
____________________________________
____________________________________
____________________________________
____________________________________
____________________________________



Arbeitsauftrag:

1) Entscheide, ob in den folgenden Situationen ein Maximal- oder Minimalprinzip vorliegt!

2) Überlege dir Beispiele, in denen das Maximal- oder Minimalprinzip vorliegt!

Maximalprinzip: _____________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________

Minimalprinzip: _____________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________
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